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Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbadingungen. Briefe und Gelder franko.
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Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Gts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts. für das Ausland 50 Cts. Aufträge rar Schweizer Inserate

befördern aile Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweir usclio Inserate ist d«r Anr.ansefvEKjseditton AdolfSteiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Bie Herren Jiprmtomeu unb Itonforfen
hagelt uns mit bürren lÜDorlen:
IBPär' einer aurft nod) fo fehr bEfii|fEn
MsbEr bas lrDeHer kann Er nirftis trjtpn.*'
ÎBrjrij Einsr niEtg es, unb nirftf. nur halb;
(Er roEi||.£s ganj, fteigt Bnrior JTalb.
BEr ifi, in Bemg auf laDinb nnb IHMIer,
Bes lieben (Buttes nertrauter Beller,
lägt beffen fämmllirfte I&MIerlaunEn
BEtm JTrüft|iüjK in bas Bftr ftd; raunen,
Cgrtdtt Etroa aurft mit rjerpoftlenen Bliiften
3n bes ftimmlifdjen Balenbers Bubriken,
Hnb bringt biE gepohlene BDeisfteil bann
Mm Ein fdpnes Honorar an bEn UfÛamt,

Jtn biE îtEgion bEr BEUtgfceilsjägEr,
Ber Bebakleure nnb Jeifungsnerleger.
Hnb JWes, mas Er propfteteif,
Blappl fterrlid; auger Bri unb Jeil;
Benn mas biefe beiben Bubriken belriffl,
£o fta! Qlmff ber Iferr mil geftetmer .grftriff
(BiE kEines Iföenfrften (Beftirn uerpeftl,
JRurft bEr Beller nid)I, ber IDefierpropftel)
%>it in feinen Üalenber eingetragen.
Jtber roer roirb aud; uiel barnad; fragen!
Bes Bubeis Hern für ben Bnrlor ftnb

Bie krilifdjen Sage"; er roeig, ob HHnb,
Bb Begen, ob ,§onnenfd;ein ftd; jeigl,
Bb bas Barometer fäll! obEr Peigl.
Bur roo? barnlm IdjroEigt Er füglid;
Hnb rEibf feine Ifänbe ftd; uergnügitd;;
Benn an e i n e m bEr laufeub funkle auf (Erben

Bült g ja fEiuE IDEisftEil jur ßPaftrfteif roerben
(Es ftagett, regnet, blauf unb ftftneil
Jrgenbron auf (Erben |u jEbEr Jeil,
Unb an jebEm bEr soi-disant krififrften ®age,
Hub ber Borfor fta! Berk!, bas ip keine Jffrage.
Mit feinem irgenbroo" reigf ftd; ber ^d;Iauc
Jflus jebes ^keplikers (griff unb Klaue.
3|al Er Irntkenes ÏÏDeïïer prnpftEtEil,
Berroeil es abfrfteulid; graupelt unb frftneil,
&o fagl er: Ilrft rougi' es ja genau,
Jluf islanb mar fdjönpes 1|immelsblau !"
Hub lägt sr's aus Bubein fternnlergiegEn
Jftu etrtem tlag unb btE Böglein grügEit
Beu roonnigpEn ïfôorgeu, frj fteigl es: (Es klappt;
Jln Japan ftabEit ftE Begen geftabl."
Collie fnlrftes Blappen blug Jufall" fein?
(Ein jeber BernünfligE anlroorîEl: Beiu!"
Hnb es roärE, aus kriliftftEtt" (SrünbEn, iftßrirjjl,
Ju miEifeln an bES 3|Erra Burfors Ji ennfnig.

?üi-icn IggZ XIX. jsni-gsng »I? 18 6. Mai

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Lrseneint jvllön 8amstag. ^ ànnsmsnlààgungmi. rZriöfs unä kölllor franko.

^.lls t?ostâmtsr unà lZuvnnsnlilungvn llskrusu LsstslluuASll sutiZSAsn. franko kür àis 8onwoi?: t^ür S Nouais l?r. Z, kür S

Nvllà ?r. S. 5«, kür IS Nouais ?r. 10; kür alls 8taatsn clos «sltpostvörsins: ?ür « Nouais ?r. 7, kür RS Norà ?r. 1Z. Z«.

Inserate psr lîlsiuAsspalislls ?stàsils kür àis Zvn^vvi? Lis. kür à kuslanä SV Ois. àkirâZs kür Lààsr Inssrais

dààeru s!Iv /ìnnonvka-^gsntursn l!sr Tokvvii. I'ür àussersàà àisel..' Ivso-Äte à àr àr.s?î!!:«?'.-îL^pvtIMon ^öolf Livinvr in

Mamburg, kvrlin, IVlaîlanli àas Nonoxol àsr Inssràll-àuakius üdsriraxsn.

Der neue Prophet.

Die Herren Mstronomeu und Konsorten
Sagen uns mit dürren Worten:
Wär' einer auch noch so sehr beflissen
Ueber das Wetter kann er nichts wissen."
Doch einer weih es, und nicht nur halb.
Er weih.es ganz, heißt Dortor Falb.
Der ist. in Bezug auf Wind und Wetter.
Des lieben Gottes vertrauter Vetter,
Läßt dessen sämmtliche Weiterlaunen
Beim Frühstück in das Ohr stch rauuen,
Guckt etwa auch mit verstohlenen Blicken
In des himmlischen Kalenders RubriKeu,
Und bringt die gestohlene Weisheit dann
Um ein schönes Honorar an den Mann,
Mn die Legion der Neuigkeitsjäger,
Der Redakteure und Zeitungsverleger.
Und Mlles, was er prophezeit.
Klappt herrlich außer Ort und Zeit;
Denn was diese beiden Rubriken betrifft,
So hat Gott der Herr mit geheimer Schrift
(Die keines Menschen Gehirn versteht,
Much der Vetter nicht, der Wetterprophet)
Sie in seinen Kalender eingetragen.
Mber wer wird auch viel darnach fragen!
Des Pudels Kern für den Dortor sind

Die kritischen Tage"; er weiß, ob Wind,
Ob Regen, ob Sonnenschein sich zeigt,
Ob das Barometer fällt oder steigt.
Nur wo? darüber schweigt er füglich
Und reibt seine Hände sich vergnüglich;
Denn an einem der tausend Punkte auf Erdeu
Muß ja feine Weisheit zur Wahrheit werdeu
Es hagelt, regnet, blaut und fchneit
Irgendwo auf Erden zu jeder Zeit,
Und an jedem der soi-àisant kritischen Tage,
Und der Dortor hat Recht, das ist keine Frage.
Mit seinem Irgendwo" reißt sich der ^chlane
Mus jedes Skeptikers Griff und Klaue.
Hat er trockenes Welter prophezeit,
Derweil es abscheulich graupelt und schneit,
So sagt er: Ich wußt' es ja genau,
Muf Island war schönstes Himmelsblau !"
Uud läßt er's aus Kübeln heruntergießen
Mn einem Tag und die Vöglein grüßen
Den wonnigsten Morgen, so heißt es: Es klappt;
Iu Japan haben ste Regen gehabt."
Sollte solches Klappen bloß Zufall" fein
Ein jeder Vernünftige antwortet: Nein!"
Und es wäre, aus kritifcheu" Gründeu, thöricht,
Zu zweifeln an des Herrn Dorlors K enntniß.
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